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EVA Jura ist eine landwirtschaftliche Genossenschaft mit 130 Mitarbeitern. Wir 
sind spezialisiert auf die Produktion von hochwertigem Montbéliarde-Sperma 
für Züchter im In- und Ausland (Bullen aus dem Montbéliarde-JB-Programm). 
Mit Sitz im Jura bieten wir im Departement Besamungsdienste, Milchkontrollen 
und Beratung an. EVA Jura setzt sich für die Förderung und Verbreitung der 
Montbéliarde-Rasse weltweit ein.

Das erste Selektionsprogramm für Montbéliarde-Rinder auf Basis von 
Leistungstests, an dem Züchter beteiligt waren, wurde 1952 im Jura ins 
Leben gerufen.

Eva Jura verfügt über eine 50-jährige Erfahrung im Export von Montbéliarde-
Bullensperma. Wir sind bestrebt, die Vorteile dieser Rasse und ihr Potenzial für 
den weltweiten Einsatz zu fördern. Wir verbinden französische technische und 
kommerzielle Teams mit den spezifischen Bedürfnissen internationaler Züchter 
und sorgen dafür, dass unser Montbéliarde-JB-Selektionsprogramm globale 
Anforderungen erfüllt.

Im Laufe der Jahre hat sich der Ruf des Jura dank der Qualität seiner Genetik 
erheblich gesteigert. Die Genetik von EVA Jura ist weltweit bekannt und geschätzt. 
Das Vertriebsnetzwerk von EVA Jura erstreckt sich mittlerweile über alle fünf 
Kontinente, mit jährlichen Exporten von rund 200.000 Spermaportionen. 
Zusätzlich werden jährlich 1.000 bis 5.000 Montbéliarde-Färsen aus dem Jura 
exportiert

Die Montbéliarde ist eine rot-weiße Rinderrasse, die im 18. Jahrhundert in der 
Franche-Comté entstand und 1889, vor 115 Jahren, offiziell als Rasse anerkannt 
wurde.. 

Die Rasse ist für ihre hohe Leistungsfähigkeit bekannt und bietet viele Qualitäten, 
die sie weltweit bei Milchviehhaltern berühmt gemacht haben. Sie stellt eine 
Alternative zu hoch spezialisierten Milchrassen dar und erfüllt die Anforderungen 
aller Rinderzüchter dank ihrer Robustheit und Anpassungsfähigkeit. 

Die Region Franche-Comté ist ein gebirgiges Gebiet mit kontinentalem Klima, 
das heiße Sommer und kalte Winter umfasst. Dies macht die Auswahl einer 
sehr widerstandsfähigen Rinderrasse erforderlich, die nicht nur reichlich Milch 
produzieren kann, sondern auch unter solch anspruchsvollen Bedingungen 
gedeiht.

Landwirte auf allen Kontinenten haben die Montbéliarde übernommen 
und finden die Arbeit mit diesen Tieren äußerst bereichernd. Heute ist die 
Montbéliarde die zweitgrößte Milchrasse in Frankreich, sowohl in Bezug auf die 
Anzahl der Tiere als auch auf die gesamte Milchproduktion. Sie ist die einzige 
Rasse in Frankreich, die derzeit aufgrund ihrer zahlreichen wirtschaftlichen 
Vorteile wächst.

WER IST EVA JURA ?

LERNEN SIE DIE MONTBÉLIARDE KENNEN



NEUER ISU 2022
Die Montbéliarde-Zuchtbullen werden mit dem ISU (Einzigartiger Syntheseindex) ausgewählt, der aus folgenden 
Komponenten besteht

MILCHNACHWEISE

FUNKTIONALE NACHWEISE

SOMATISCHE 
ZELLEN

KLINISCHE 
MASTITIS FRUCHTBARKEIT KALBEINTER-

VALL
PRODUKTIVE 

LEBENSDAUER
Name in der 

Datei Somatische Zellen Kl. Mastitis Fruchtb. Int. kalb. / 1. KB Produktive Le-
bensdauer

Ausdruck 	 In Punkten		  Durchschnitt = 0 	 Standardabweichung : +/- 1

Interpretation Ein positiver Index ist vorteilhaft/günstig

Kommentare

Positiver Wert 
bedeutet weniger 

Zellen

Positiver Wert 
bedeutet weniger 

Mastitis

Positiver Wert 
bedeutet bessere 

Fruchtbarkeit 
(1 Punkt = 

3,5 % höhere 
Erfolgsrate bei 

Töchtern

Positiver Wert 
bedeutet eine 

schnelle Rückkehr 
zum Zyklus nach 

der Geburt (4 
Punkte = 10 Tage 

Unterschied 
zwischen 

Abkalben und 1. 
KB)

Positiver Wert 
bedeutet bessere 

Langlebigkeit

			   Milch : Kg	    Prot. ‰ : g/kg 	   Fett. ‰: g/kg	 Prot. : kg

		  Milchsynthese: 0,76 Prot. + 0,51 Fett + 0,52 Prot ‰ + 0,15 Fett. ‰ (ausgedrückt in Punkten)

Eutergesundheit zusammengesetzt aus: 69% somatische Zellen + 31% klinische Mastitis
Fortpflanzung zusammengesetzt aus: 46% Kuhfruchtbarkeit + 28% Färsenfruchtbarkeit + 26% Kal-
beintervall



MELKGESCHWINDIGKEIT TEMPERAMENT

Name in den Unterlagen MS TEMP

Ausdruck 	 In Punkten		  Durchschnitt = 0	 Standardabweichung: +/- 1

Bemerkungen
Eine Punktzahl von etwa 100 bedeutet eine 

schnellere Melkgeschwindigkeit als der 
Durchschnitt.

Eine Punktzahl von etwa 100 bedeutet ein 
ruhigeres Temperament (während des 

Melkens!) als der Durchschnitt

TYP-NACHWEISE

FORMAT
30%

FÜSSE UND BEINE 
25%

EUTER
35%

MUSKULATUR 
10%

TYP ZUSAMMENGESETZT AUS:

LEICHTKALBIGKEIT

KALBUNGSLEICHTEITSNACHWEISE (CE)

<87 87-89 >=90

Besamung bei Färsen (1. 
Kalbung)

Nicht empfohlen bei 
Färsen Normal bei Färsen Empfohlen bei Färsen

Besamung bei Kühen Keine Einschränkung

* Quelle : Montbéliarde Association

Beispiel:
	
Ein Bulle mit einer Kalbungsleichtigkeit von 95 bedeutet, dass mehr als 9 von 10 Geburten (95 %) als einfach eingeschätzt werden. 
Daher wird er für Färsen empfohlen.
Ein Bulle mit einer Kalbungsleichtigkeit von 61 bedeutet, dass mehr als 6 von 10 Geburten (61 %) als einfach eingeschätzt werden.



Unter den drei wichtigsten französischen Milchviehrassen 

bietet die Montbéliarde das günstigste Fett-zu-Protein-

Verhältnis, eine wertvolle Eigenschaft, die beibehalten 

werden sollte.

Die Käseindustrie benötigt 840 Kilogramm Eiweiß für jedes 

Kilogramm Milchfett und behält dabei den Vorteil der 

Widerstandsfähigkeit gegen Mastitis bei..

Die außergewöhnliche Robustheit der Montbéliarde-Rasse ist 

ein direktes Ergebnis ihrer Herkunft aus einer hochgelegenen 

Region (zwischen 400 und 1.000 Metern Höhe) mit kontinen-

talem Klima. Diese anspruchsvolle Umgebung, geprägt von 

schnellen Temperaturschwankungen und extremen Bedin-

gungen (von +35°C bis -20°C), hat die Anpassungsfähigkeit 

und Widerstandskraft der Rasse geformt

                 MILCHQUALITÄT FÜR 
                 DIE KÄSEPRODUKTION

•	 Sehr alte „Käsetradition“ (Comté, Morbier, Bleu de 
Gex …) 

•	 97% der AOP-Käsesorten in Frankreich befü-
rworten die Montbéliarde-Rasse. 

•	 Kappa-Kasein B: Mehr als die Hälfte der Montbé-
liarde-Bullen sind homozygot BB, was bedeutet: 
mehr Käse!

Montbéliarde-Kühe zeigen eine außergewöhnliche Langlebig-

keit, wobei 32,8 % ihre vierte Laktation oder mehr erreichen 

und damit deutlich besser abschneiden als die 22 % bei ande-

ren großen Milchrassen. Darüber hinaus weist die Montbé-

liarde-Population 3,8-mal mehr Kühe in der achten Laktation 

und darüber auf als andere Rassen. Jedes Jahr erreichen min-

destens 60 Montbéliardes das Ende ihrer Karriere mit einer 

Produktion von über 100.000 kg Milch.

MILCHPRODUKTION 

•	 Durchschnittliche Produktion bei erwachsenen  
Kühen: 8.845 kg (3,9 % Fett, 3,5 % Eiweiß))

•	 Beste Leistung bei der ersten Laktation: mehr als 
10.000 kg (305 Tage) 

•	 Beste Erwachsene: 12.000 bis 15.000 kg
•	 Möglicher Rassendurchschnitt: über 10.000 kg

Mit einer ausgezeichneten Persistenz der Laktation!

		  EUTER / EUTERGESUNDHEIT

•	  Der am meisten selektierte Körperteil seit über 20 
Jahren!

•	 An alle Melksysteme angepasst (Karussell, Melkro-
boter usw.)

               Mastitiszellen um die Hälfte reduziert!

		     FRUCHTBARKEIT

•	 Geburtsintervall um 38 Tage verkürzt
•	 Benötigte Besamungsdosen pro Trächtigkeit: 

Montbéliarde: 1,8 / Holstein: 2,2 / Normande: 2,0
•	 EVA Jura garantiert 8 Millionen lebensfähige Sper-

matozoen pro Dosis (Samen) bei der Besamung

	    Einzigartig in Europa !

                            LANGLEBIGKEIT

•	 Prozentsatz der Tiere, die noch in der 4. Laktation 
leben: Montbéliarde 33% / Normande 24% / Hols-
tein 22%

Prozentsatz der Tiere, die noch in der 5. Laktation leben: 
Montbéliarde 20% / Normande 10% / Holstein 10%

		     FÜSSE UND BEINE

•	 Starke Füße und Beine, besonders bei Montbéliarde 
aus dem Département Jura 

Die natürlichen Bedingungen, denen Generationen 
von Kühen ausgesetzt waren, haben sich positiv auf die 
folgenden Generationen ausgewirkt.

	      KÖRPER (Typ/Morphologie)

•	 Brustbreite: Bessere Atemkapazität

•	 Körpertiefe: Höhere Aufnahmekapazität



RASSE (FLEISCHWERT)
A Obwohl die Montbéliarde-Rasse hauptsächlich auf der Basis ihrer Milchleistung und des hohen Proteingehalts 
ihrer Milch ausgewählt wird, erzielen ihre Schlachtkühe und Jungbullen einen ausgezeichneten Marktwert für 
Fleisch aufgrund von :

T Das Lebendgewicht von ausgewachsenen Kühen und Jungbullen variiert je nach Schlachtalter zwischen 650 
und 750 kg. 
Das durchschnittliche Wachstum bei Jungbullen liegt, abhängig von der Fütterung, bei 1200 bis 1300 g pro Tag.

Die Qualität ihrer Schlachtkörper: Der Ausschlachtungsgrad bei Montbéliarde-Rindern ist bemerkenswert hoch 
und erreicht 52-54 % bei Kühen und 56-58 % bei Jungbullen. Ein wesentliches Merkmal ist das Fehlen von über-
schüssigem Fett an den Schlachtkörpern, was zu einer Klassifizierung als „R“ auf der EU-SEUROP-Skala führt.

* Quelle : Corasé – Eco’Montbéliarde 2017
IDELE – Marie-Noëlle Fouilloux - 2017

+20 KG  FLEISCH 
(SCHLACHTKÖRPER)

-16%
ERSATZRATE

+ 1,5 g/L PROTEIN
+0,7 g/L FETT

-25 TAGE
KALBUNGSINTERVALL

-29%
MASTITIS

130 KG 
Schlachtkörper

384 KG 
Schlachtkörper

320 KG 
Schlachtkörper

Schlachtung junger Bullen 
(4,5 Monate)

Junge Bullen (20 Monate)
mit einem Wachstum von 1200 

bis 1300 g/Tag (Durchschnitt)

Schlachtkühe (6 Jahre, 
3 abgeschlossene Laktationen)

+20 kg pro Kuh im Vergleich zur 
Holstein-Rasse.

Ihre Größe und ihr schnelles Wachstum

The quality of their carcasses:



Die Kreuzung von Milchkühen wird vor allem auf ihr Potenzial untersucht die Leichtkalbigkeit, Fruchtbarkeit, Gesund-
heit und Überlebensraten zu verbessern.

- Mehr prognostizierter Lebenszeitgewinn pro Kuh als bei reinen Holsteinkühen. Es verbessert das Überleben der 
Kühe and die Rentabilität der Milchwirtschaft.

- 3% mehr tatsächliche Fett- und Eiweißproduktion (kg) in den ersten 305 Tagen ihrer ersten Laktation im Vergleich 
zu reinrassigen HO-Herdenkollegen..

- Alle Fruchtbarkeitsmaße begünstigten die Kreuzungsgruppe während ihrer ersten Laktation, wobei der Unterschied 12 
weniger offene Tage im Vergleich zu reinrassigen HO-Kühen betrug.

- Signifikant mehr Kühe (+4 %) überlebten bis zur zweiten Kalbung im c überlebten bis zur zweiten Kalbung im.

Potenzielle wirtschaftliche Vorteile der Verwendung von Montbéliarde-gezeugten Kreuzungskühen gegenüber reinrassi-
gen Holsteinkühen könnten auf heterosis, die gleichzeitige Selektion sowohl für Produktion als auch für Körperkon-
dition bei Montbéliarde-Kühen die Futtereffizienz von Montbéliarde-Bullen oder eine Kombination dieser Faktoren 
zurückzuführen sein.
							                  *Quelle :  Crossbreeding report / Journal of Dairy science Vol. 95 No2,2012

MONTBÉLIARDE X HOLSTEIN KREUZUNG

= Verschiedene Länder, in denen EVA Jura vertreten ist

Mongolei: Widerstandsfähigkeit gegenüber stark 
schwankenden Temperaturen +/-40°C

Algerien/Morokko: Heißes Klima bei gleichzeitiger 
Produktivitätserhaltung 

Irland: Intensives Weidesystem

Deutschland: Gute Ergebnisse mit Dreirassenkreu-
zung 

Italien: Eignung der Milch für die Käseherstellung (BB 
A2A2)

Kolumbien: Resistenz gegen Augenkrebs durch Selek-
tion von rotköpfigen Kühen

 Autor: EVA Jura
Erstellung : EVA Jura 

Kontakt: communication@evajura.com
Fotos: Guillaume MOY
Druckerei :  EVA Jura

EVA JURA
Route de Lons -Crançot 

39570 Hauteroche
 

contact@evajura.com 
03 84 48 22 11

@EVAJURACOOP

BLEIBEN SIE DRAN !

Crossbreeding of dairy cattle is primarily being investigated for its potential to enhance calving ease, fertility, health 
and survival rates.The anticipated benefits in these functional traits are expected to significantly offset any potential 
decrease in production that may occur in crossbred animals compared to pure Holstein cows.

- More projected lifetime profit per cow than pure Holstein cows. It improves the survival of cows and the profitabi-
lity of dairying.

- 3% more actual fat + protein production (kg) during the first 305 days of their first lactations than pure HO herd-
mates.

- All measures of fertility favored the crossbred group during their first lactation and the magnitude’s different was 12 
fewer days open compared to pure HO cows.

- Significantly more cows (+4%) survived to a second calving compared to HO herdmates.

Potential economic benefits of using Montbéliarde-sired crossbred cows over pure Holstein cows could be attributed to 
heterosis, the simultaneous selection for both production and body condition score in Montbéliarde cows, the feed 
efficiency of Montbéliarde bulls, or a combination of these factors..

MONTBÉLIARDE X HOLSTEIN CROSSBREEDING

= Different countries where EVA Jura is present

Mongolia: Resilience to highly variable temperatures  
+/-40°C.

Algeria/Morocco: Hot climate while maintaining  
productivity.

Ireland: Intensive grazing system.

Germany: Good results with three-way crossbreeding.

Italy: Milk suitability for cheesemaking (BB A2A2).

Colombia: Resistance to eye cancers through selection 
of red-headed cows.

*Source :  Crossbreeding report / Journal of Dairy science Vol. 95 No2,2012
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STAY TUNED !
FOR MORE INFORMATION PLEASE CONTACT 

US : 

 Export Sales Representative:  Chloé BÉLIARD
E-mail: chloe.beliard@evajura.com

Export Sales: Maxime MERMÉTY
E-mail : maxime.mermety@evajura.com

Office: +33.3.84.48.22.11
Mobile (and Whatsapp): +33.7.56.30.45.07

E-mail: contact@evajura.com

FÜR WEITERE INFORMATIONEN KONTAKTIEREN 
SIE UNS BITTE: 

 Exportvertriebsmitarbeiterin:  Chloé BÉLIARD
E-mail: Chloé.BELIARD@evajura.com

Exportvertrieb: Maxime MERMETY
E-mail : Maxime.mermety@evajura.com

Büro: +33.3.84.48.22.11
Mobil (und Whatsapp): +33.7.56.30.45.07

E-mail: contact@evajura.com



FÄRSENEXPORT

Die Tochtergesellschaft der Genossenschaft, Montbéliarde du Jura, ist für den Kauf und Verkauf von Zuchtweibchen 
in der Region Jura verantwortlich. 

Nahezu 3.000 Tiere werden in der Region gekauft und dann vorbereitet, um oft Ziele auf der ganzen Welt zu erreichen.

Ein qualifiziertes und erfahrenes Vertriebsteam arbeitet täglich daran, Züchtern Absatzmärkte anzubieten, die den 
angebotenen Tieren entsprechen.

Leicht zu handhabende Tiere, die in der Lage sind, zu Ihrem Zuchtbetrieb beizutragen:

FÜR WEITERE INFORMATIONEN KONTAKTIEREN SIE UNS 
BITTE:

Richard ROCHET
Büro: +33 3 84 48 24 04
Mobil: +33 6 74 27 68 06

E-mail: richard.rochet@evajura.com

Junge Kühe

Gesamte Herde

Trächtige Färsen

Färsenkälber und Jungbullen

Produktivität

Milchqualität

Fruchtbarkeit

Fleischwert

Langlebigkeit

Ertrag


